Studentenführer-gut und günstig
Kultur
Der Studentenkarzer von Heidelberg
[image: C:\Users\Silvan\Pictures\2011-05-02\036.JPG]Hinter dem alten Universität Gebäude an der Augustinergasse 2 steht der Studentenkarzer von Heidelberg. Da früher die Studenten der Kirche und nicht dem juristischen Ordnungsrecht unterstellt waren, durfte die Polizei nichts gegen sie unternehmen, das heisst sie kamen nicht ins normale Gefängnis. Da sie trotzdem gezüchtigt werden mussten, wurde eben der Studentenkarzer gebaut. Die ersten 24 Stunden, welche die Gefangenen in dem Karzer verbrachten, bekamen sie nur Wasser zu trinken und nichts zu Essen. Eine Strafe dauerte zwischen 24 Stunden und maximal drei Monate. Als echter Student war es eine Schande, wenn man nicht mindestens einmal im Karzer war. Von dem Karzer aus gab es einen direkten Weg in den Hörsaal, damit die Studenten den Unterricht nicht verpassten. Ansonsten durften sie jedoch ihre Zelle/Zimmer nicht verlassen.
Die Wände in den Zimmern sind alle beschriftet oder bemalt. Die gefangenen Studenten haben als Zeitvertreib Bilder an die Wand gemalt oder lustige Sprüche und ihre Initialen niedergeschrieben.
Schloss Heidelberg
[image: C:\Users\Sibylle Birrer\Desktop\Heidelberg\P1030150.JPG]Das Schloss Heidelberg ist sicherlich einer der meistbesuchten Orte in Heidelberg. Begonnen wurde der Schlossbau während der Regierungszeit von Kurfürst Ruprecht III. (1398 – 1410) mit dem Wohngebäude. Bis zum Dreissigjährigen Krieg wurden immer wieder Teile angebaut, verstärkt oder ausgebessert. 1688/89 zerstörten französische Truppen während des Pfälzischen Erbfolgekrieges grosse Bereiche des Schlosses. Um 1900 wurden Teile des Schlosses wieder restauriert, so dass es heute immer noch eine gut erhaltene und sehenswerte Ruine darstellt.
[image: C:\Users\Sibylle Birrer\Desktop\Heidelberg\P1030151.JPG]Das Schloss ist geprägt von unterschiedlichen Baustilen, die besonders während eines Rundgangs durch den Schlosshof zur Geltung kommen. Im Ottheinrichsbau integriert befindet sich noch das Apothekenmuseum, welches zu einer Reise durch die deutsche Pharmaziegeschichte einlädt. Als besondere Attraktion gilt das Grosse Weinfass, das 1751 von Kurfürst Karl Theodor erbaut wurde und 228 m3 fasst. Des Weiteren erhält man vom Schloss aus einen wunderbaren Blick über die Altstadt von Heidelberg und den Neckar.
[image: http://jense.myftp.org/photo/convert.php?dir=5374657068692f48656964656c6265726720273131&name=79616e6e69636b2e4a5047&type=4&v=0]Das Schloss ist sieben Tage die Woche von 08:00 – 18:00 Uhr geöffnet. Die Öffnungszeit des integrierten Apothekenmuseums dauert allerdings nur von 10:00 – 17:30 Uhr. Ein Einzeleintritt kostet für einen Erwachsenen € 5.00. Für Studenten gibt es einen ermässigten Preis von € 3.00 (nur gegen Vorweisen eines Studentenausweises). In diesem Einzeleintritt (Kombiticket) enthalten sind die Bergfahrt zum Schloss und zurück, der Schlosshof, das Apothekenmuseum und das Grosse Fass. 
Parks und Ähnliches
[image: http://jense.myftp.org/photo/convert.php?dir=5374657068692f48656964656c6265726720273131&name=44534330313437362e4a5047&type=5&v=1]Tiergarten von Heidelberg
Der Zoo von Heidelberg, welcher sich gleich neben der Jugendherberge befindet, lädt die Besucher ein einheimische und ausländische Tiere zu begutachten oder auch zum Spazieren am kleinen See. Für Kinder gibt es schöne Spielplätze und für die Erwachsenen gemütliche Sitzmöglichkeiten. Also für die Besucher ist der Zoo sehr schön hergerichtet. Nur scheint es fast so, dass dabei einige Tiere zu kurz kommen. Viele Tiere haben zu wenig Platz und man merkt es ihnen an, dass es ihnen nicht so gut geht, vor allem die Tiger und Löwen scheinen sehr traurig zu sein.
Shopping
Empfehlenswert ist die Einkaufstrasse (Hauptstrasse), welche sich durch die Altstadt zieht. Während dessen laden die gemütlichen Kaffes am Strassenrad immer wieder für ein erfrischendes Getränk ein. 
Für Studenten gibt es besonders viele günstige Läden, welche mit besonders attraktiven Angeboten draussen auf der Strasse die Leute anlocken. „Woolworth“ macht als supergünstiges Kaufhaus, wo alles zu haben ist, den Auftakt in einen erfolgreichen Shoppingtag. Günstigere Kleiderläden sind zum Beispiel „Forever 18“, „H&M“ oder New Yorker. Der leckere Süssigkeitenladen  „Bären-Treff„ ist auch sehr verlockend zu besuchen, da auch eine Gummibärchen zum Verkosten angeboten werden. 
[bookmark: _GoBack]Wir können die Stadt Heidelberg unter anderem als empfehlenswerte Shoppingdestination bezeichnen. 
Kulinarisches
An der Hauptstrasse in der Heidelberger Altstadt findet man schöne kleine und grosse Restaurants wo sehr günstig gegessen werden kann. Zwei sehr empfehlenswerte Restaurants sind die Villa Lounge, welche vor allem italienische Küche anbietet und das MoschMosch, wo man thailändisch verköstigt wird.

image4.jpeg




image5.jpeg




image1.jpeg




image2.jpeg




image3.jpeg




